Su der
glictlichen heverbindung
Des8
SHodwoblehrmirdigen und Hodyaelabreen Herrn,
HERXRN

Servmand  €enfe - Weftphal,

Woblbeftallten Paftoris s Thicde, 1nd ded Hodhadelidhen
Seaulein - Stifts Steterhurg,

mit Der

SHochedelgebornen Demoifelle,
Demoifelle

Oentierta Senefring Fridevica
Daberfirnh,

foelche
den 22ten November 1774, 3 Jlfenburg
bochfe vergmitgt wollogen wurde,

wollte

bieburdy feinen aufrichtigen Glicroun(dh obfatten ;

€ § Bodrlod
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@ir vemt ich Bruft und Herg geweiht:

Du alte deutfihe RedlichEeit,

Du Iengemutter meiner Triebe,
Mein Bruver, den ich je gelicht,

Den Heute Hynten gan nmgiebt,
S unvefdlichter veiner Siebe.

Dir foll mein Lied jest gang allein,
Sammt Deinens Schak gewidumet fenn,
b folit Euch meined Kield bemeiftern ;
Tbe follt mein ungeEinfielt Lied,
Das Eures Fefted Freude fieht,
Grfinden, ieven, und Dbegeiftern.

Entveceet meinesd Herzens Grund,

€ macht Euch a8 Berguiigen Fund
Dag meine Seele hent entgicfet 5

Da Jbr Euch bette zdctlich Ef,

Und ein Herz um dag anbdre ift,

Was ift vas mich mmmehr egliicFer?



%co eined folchen Paares Luft,
Muf allerdings andy meine Bruft,
Den Neiz der fravEfen Freud empfinden!
Cin Glik, vas Jlfenburg evneddt,
und fich auf Thiedens Flur evfivectt,
Mup mich mit gleicher Luft entzlinder.

Do Glivt, mein Bruver, toeldyes Dich
nibt ergdBt, ergdbt auch midy;
Sdy teete mit in Deine Redhe,
Sdh nehme mit BVergniigen Theil,
Un Deinem Wohl, an Deinerm Heil,
So wie an Haberfirobs Gefihlechte.

Die weife Vorficht, deven Hand,
Dich nunmehr durdh cin fefied Band,
An diefed werthe Haud verbunden,
Und Die die befre Gattinn fthenke,
Hat alled nun o 1wobl gelenft,
Daf Du hier Deine Rub gefunden.

Sy febwire bey ver SdvtlichEeit,
Womit Dich Deine Braut erfrent;
Seb febtwdre bey dem Handedriefer,
Daf Ghren Sinn evElaren muf,
Sy fehwdre bey dem Ueberflug,
Der Kifie, die Dich ikt entziicFen.

3@ fhmwdre bep der Unfehulds Pracht,
womit Dein Schak Dich gliicklich macht,
Und bey dev Huld, die Du b {henkeft,
Dag miv Dein Glick febr theuer ift,
Und mich mit grdfrer Ynmuth Fuft,
A3 wie Du wobl von miv gedenkeft.

S Fann mit Grunde frdblich feyn,
Und Deiner Hodyzeit Wiinfehe 1weihn,
Die der Erfolg genwip Dbefrdftigt;
Ded Himmeld Huld, wie diefed Feft,
Nng bevzeugend fehen Iapt,
St IO 3u Deinem Wobl befehaftiat,




N4, jo, Du bift betn Hichiten werth,
€ bat Div Amt und Brod befcheert,
Hnd Dich mit feiner Hand gefeegnet ;
dur winfdter Dy nad) Deinem Sinn
o) cine tvacFre Ehgattinn,
Wie fehdn 1wird Deinen Wunfh Degegttet.

Was Dy getwiinfiht, da8 ift nun o4,
Du wabft um Sie, Sie fogte: Sa!
Die Schdne ift hun gang Deirs eigen:
S0 nimm und Eif und liebe Sie,
Sie light Dich, und wird fpdt und feiih
Dic taglich newe FWobllufe seugen,

Sie witd, wenn Dich die Ymtslaf disickt,
et machen taufendfach erquictt:

Jbt dcheln wird Div Stivke geben;
Sie wird durch Jhre Weisheit fihdn,
Dit alled an dem Aug’ anfehn,

WS Dient 3u dem vevgniigten Leben,

N brennt igr Homens Fackel {thon,
Man Hort ver Grazien Freuden - Ton,
Hnd fieht dem fifen Nectar fiepen;
Die Licbesgdtter frenen fich,
Und Morpheus lacht gan; meifterlich,
1ind witd den Vorhang it sufchliefer,

@rum joucht die Srenndichoft int Euch s
Und 13t fir Eures Hanfes Rub,

Bum Himmel beiffe Winfbe fliegen,
€in gleiched leiftet meine Plich,
Berfprechen oldhe Winfehe nicht

Luch ein unendliches Bevgniigen?




Qu der

glucklichen Ehyeverbindung
Des
$Hodywoblehrwirdigen und Hodygelabrten Herrn,
HERARXN

%erbmanb Cmft  Weftwhal,

Paftoris s Thiede, und des Hodhadelichen
Seaulein - Stifts Steterburg,

mit der

edelgebornen Demoifelle,

Demoifelle \
- @unefiing Sriderica
Daberfiroh,

yoeldye

November 177 4. g Ilfenburg
OhfE veramigt vollzogen swurde,

wollte

einen aufridhtigen Glicfwunfd abftatten s

+.0 . 0
€ § Botplal.
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	Zu der glücklichen Eheverbindung des Hochwohlehrwürdigen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Ferdinand Ernst Westphal, Wohlbestallten Pastoris zu Thiede, und des Hochadelichen Fräulein-Stifts Steterburg, mit der Hochedelgebornen Demoiselle, Demoiselle Henrietta Ernestina Friderica Haberstroh, welche den 22ten November 1774. zu Ilsenburg höchst vergnügt vollzogen wurde, wollte hiedurch seinen aufrichtigen Glückwunsch abstatten: C. F. W.
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